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ŜunSschau»

Der Kaiser ist gestern vormittag in Donau-
eschingen eingetroffen und vom Fürsten zu Fürsten¬
berg empfangen worden, während die Kaiserin
gestern die Prinzessin Feodora in der Villa Hoch-
felden bei Achern besuchte und abends nach Baden-Baden reiste.

Der Kaiser weilt gegenwärtig zur Jagd in
Donaueschingen.  Das freundschaftlicheVerhält¬
nis zwischen ihm und dem Fürsten zu Fürstenberg
zeigt sich seit ein paar Jahren durch den jährlichen
zweimaligen Besuch als Jagdgast , während welcher
Tage sich der Kaiser stets als eifriger Waidmannin den fürstlichen Gebieten der Baar und des
Schwarzwaldes recht wohl fühlt.

Donaueschingen,  14 . Nov. Der Kaiser
hatte heute Jagdglück. Er schoß bei Wolterdingen
13 Füchse und einen Hasen. Das Wetter ist äußerst
günstig.

München,  14 . November. Bürgermeister Dr.
v. Borscht  sprach heute in der Magistratssitzung
eingehend über die beiden Kaisertage  und machteauch Mitteilung über einige Aeußerungen, die der
Kaiser im Laufe mehrerer Gespräche ihm gegenüber
getan hatte. Der Kaiser erkundigte sichu. a. nach
den Lebensnüttelpreisen und nahm die Mitteilungdes Bürgermeisters, daß die Fleischpreise auch in
München stark gestiegen seien, mit Ernst entgegen.
Weiter gab der Kaiser in geradezu begeistertenWorten seiner Freude darüber Ausdruck, daß er von
der Münchener Bürgerschaft und der gesamten Be¬
völkerung so überaus herzlich begrüßt worden sei;
besonders freute er sich über den hervorragenden
künstlerischen Schmuck der Feststraßen.

Der verabschiedete Minister von Podbielski
steht im 63. Lebensjahr. Er ist 1844 geboren als
Sohn des Generals der Kavallerie v. Podbielski,der im französischen Krieg Generalquartiermeister
war. Er hat selbst auch die Kriege von 1864,
1866 und 1870/71 mitgemacht, letzteren als General¬
stabsoffizier beim Generalkommando des 10. Armee¬
korps. 1891 nahm er als Generalmajor seinen
Abschied, um sich der Bewirtschaftung seiner Güter
zu widmen. 1893 in den Reichstag gewählt, wurde
er im Juli 1897 zum Staatssekretär des Reichs¬
postamts ernannt. Im Mai 1901 wurde Hrn. von
Podbielski das preußische Landwirtschaftsministerium
übertragen.

Der jüngste preußische Gardeleutnant  ist der
fünfte Sohn des Kaiserpaares, der sein Offiziers¬
examen mit der Note „vorzüglich" bestanden hat.
Er wurde der 6. Kompagnie des 1. Garderegiments
in Potsdam zur Ausbildung der Rekruten zugeteilt.

Primkenau,  14 . Nov. Der Großherzog und
die Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin sind
zu mehrtägigem Besuch beim Herzog und der
Herzogin Ernst Günther von Schleswig-Holsteinaus Schloß Primkenau eingetroffen.

Das Königreich der Niederlande  fühlt das
Bedürfnis einer diplomatischen Vertretung in
Marokko.  Zu diesem Zwecke hat die Regierung
in der zweiten holländischen Kammer eine Nach¬
tragsforderung eingebracht, da sie eine diplomatische
Vertretung Hollands in Marokko nach der Konferenz
von Algeciras für notwendig hält. Sie schlägt
dazu die Ernennung eines Ministerresidenten vor,der zugleich die Geschäfte eines Generalkonsuls für
Tanger zu versehen hätte. Gleichzeitig beantragt
die Regierung die Ratifikation der Algecirasakte.

Schweden  plant eine Erhöhung seiner Land-
und Seestreitkräste. Es ist die Bildung von 24Infanterie - Bataillonen, sowie der Bau von vier
erstklassigen und vier zweitklassigen Schlachtschiffenund 12 Unterseebooten beabsichtigt. Die Rüstungensollen jedoch lediglich den Zweck haben, die Neu¬tralität Schwedens zu sichern.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . Nov. Mit dem nach längerem

Leiden im Alter von 81 Jahren verstorbenen Ge¬
neralleutnant z. D. v. Li nck, ist einer der bekann¬
testen und populärsten württembergischen Offiziere,die sich im deutsch- französischen Kriege besonders
hervorgetan haben, dahingegangen. Geboren als
Sohn des Majors Linck im Ehreninvalidenkorps in
Ludwigsburg, begann er seine militärische Karrierein den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts beim
2. und 3. württembergischen Jägerbataillon. Von
1862—66 war er Gouverneur des Prinzen Wilhelm,
jetzigen Königs, der ihm stets eine dankbare Ge¬
sinnung bewahrt hat und der seinem alten Lehrer
noch vor wenigen Tagen einen Besuch abstattete.
Am Feldzug von 1866 nahm v. Linck mit dem
Prinzen im Hauptquartier der württ. Felddivisionteil, den Feldzug von 1870 machte er als Oberst¬
leutnant und Kommandeur des 3. Jägerbataillonsmit. Hier zeichnete er sich besonders bei Frösch-
weiler aus , wo ihm das Pferd unter dem Leibe
erschossen und er selbst am rechten Vorderarm schwer
verwundet ivurde. Nach seiner Wiederherstellung
kehrte er zu seinem Bataillon zurück, das unter-feinem Kommando am 30. November am Mont
Mesly vor Paris einen Angriff der Franzosen er¬
folgreich zurückschlug. Linck selbst erlitt dabei einen
Streifschuß am linken Oberarm, verblieb aber trotz
heftiger Schmerzen beim Bataillon, mit dem er am
2. Dezember abends Villiers besetzte, wobei er einen
weiteren Angriff der Franzosen abwies. Nach demKriege wurde er Kommandeur des 5. Infanterie¬
regiments in Ulm, mit welchem infolge der Neu¬
organisation das 3. Jägerbataillon vereinigt wordenwar. 1879 wurde er zum Kommandeur der 51.
Jnsanteriebrigade in Stuttgart befördert und 1885
nach einer 42jährigen aktiven Dienstzeit zur Dispo¬
sition gestellt. Während des deutsch-französischen
Krieges wurde ihm das eiserne Kreuz erster und
zweiter Klasse verliehen und anläßlich der 25jähr.
Wiederkehr der Kämpfe vor Paris zeichnete ihn der
König durch die Verleihung des Großkreuzes des
Militärverdienstordensaus. Die Leiche wurde nach
Ulm zur Einäscherung überführt. — Mit dem Ge¬
neral v. Linck ist der letzte Inhaber  des Groß¬
kreuzes des württ. Militärverdienstordens aus dem
Leben geschieden. Die anderen beiden Inhaber
waren die Generale v. Wölckern und v. Marchtaler.
Auch von fürstlichen Personen, die diese höchste mili¬
tärische Auszeichnung, die Württemberg zu vergebenhat, innehatten, lebt keiner mehr. Die letztverstor¬
benen fürstlichen Inhaber waren die Könige Albert
und Georg von Sachsen und der Großfürst Michael
Nikolajewitsch. Mit dem Großkreuz des Militär-
ordens ist bekanntlich eine Präbende von 2000Gulden oder 3428 ^ verbunden.

Stuttgart.  Das patriotische Unternehmen der
Firma E. Breuninger  zum „Großfürsten" zu
Gunsten der Veteranensammlung „König Wilbelm-
Trost (von der Gesamteinnahme des 13. November
werden 5 Prozent an die Veteranensammlungab¬
geliefert) erscheint sehr geeignet, auch bei anderen
Sammelstellender Stadt , deren es über 200 gibt,
in irgend welcher Weise Nachahmung zu finden, zu¬mal ein ziemlich großer Teil dieser vielen Sammel¬
stellen für diesen wirklich sehr dringenden Zweck
gegenüber dem Lande noch sehr im Rückstände ist.Zur Kennzeichnung der Sammelstellenempfiehlt sich
auch, wie kürzlich erbeten, das Wiederaushängender
Plakate. Auch die zahllosen Vereine der Stadt
sollten bei ihren Zusammenkünften sammeln und an
eine der Sammelstellen oder an die Hauptsammel¬
stelle abliefern. Alle Kreise, die ein Gedenken und
Empfinden für Deutschlands große Zeit 1870/71
haben, erwarten mit Recht auch von der jüngeren
Generation, welche die Früchte dieser Zeit genießt,
ein Scherflein für unsere Veteranen. (S . M.)

Böblingen,  15 . Novbr. Bei der gestrigen
Ortsvorsteherwahlhaben von 766 Wahlberechtigten
718 abgestimmt, also 93°/o. Es haben erhalten
Waldkassier und Stiftungspfleger Dingler 385,
Ratschreiber Carl-Stuttgart 330 und Amtsgerichts¬
sekretär Krehl-Besigheim 2 Stimmen. Der Wahl¬
kampf war ein äußerst heftiger. In letzter Stunde
wurden noch mehrere Gebrechliche ins Wahllokal
getragen.

Aalen,  l4 . Nov. Das 1 Kilometer unterhalbder Stadt gelegene Sägwerk  von Karl Simon
brannte  heute vormittag vollständig ab. Das
modern eingerichtete Werk hatte Wasser- und Dampf¬
kraft und war mit einer elektrischen Anlage ausge¬stattet. Ueber die Ursache des Feuers ist man im
unklaren. Der Schaden an Gebäuden, Maschinenund gesägten Waren ist bedeutend.

Nürtingen,  14 . Nov. Ein Italiener , Vor¬
arbeiter der Ziegelei, hat auf dem Weg ins Ge¬
schäft seine Brieftasche mit 1400 in Reichs¬
banknoten verloren. Er entdeckte den Verlust bald,
konnte aber bis jetzt keine Spur seiner Brieftasche finden.

Im Schwefelbad Sebastiansweiler  bei
Tübingen wurden in letzter Zeit durch den Besitzer
Haldenwang in allernächster Nähe des Bades zwei
weitere sehr ergiebige Schwefelquellen entdeckt. Es
dürfte dies für das sich immer mehr hebende Badvon großer Bedeutung sein.

Freudenstadt,  10 . Nov. Unser Kurort soll
nun eine Art Pferdebahn  bekommen und zwar inForm eines größeren Hotel-Omnibus und im Winter
eines Omnibus- Schlittens, welcher durch einen
Petroleumofen geheizt und beleuchtet werden soll.
Es sind mehrere Haltestellen in Aussicht genommen.
Der Fahrpreis konnte, dank dem Entgegenkommender bürgerlichen Kollegien auf 10 festgesetzt wer¬
den. Unternehmer dieser Pferdebahn ist Lieb zumRößle hier.

Bempflingen,  11 . Nov. Gestern wurde hierein schweres Eisenbahnunglück mit knapper Not ab¬
gewendet. Ein Güterzug sollte ausgewechselt, d. h.
vom Hauptgleis in ein Nebengleis gestellt werden,
um dem nachfolgenden Schnellzug freie Durchfahrt
geben zu können. Der Güterzug hatte schon ange¬zogen, riß aber in der Mitte ab und es blieb in¬
folgedessen eine größere Anzahl von Wagen aufdem Gleis stehen. Auf der Station konnte man
das nicht sehen und gab dem Schnellzug das Signalzur Durchfahrt frei. Glücklicherweise erkannte der
Wagenwärter des Güterzugs, der in dem abgerissenen
Zugsteil seinen Standpunkt hatte, die Gefahr, eilte
dem Schnellzug entgegen und brachte ihn noch recht¬zeitig zum Stehen. Es wäre sonst, wenn der in
voller Fahrt befindliche, gutbesetzte Schnellzug auf
die im Gleis stehenden Güterwagen aufgefahren
wäre, ein schweres Unglück unvermeidlich gewesen.

Kösin gen  OA . Neresheim, 14. Novbr. Ein
Farren, der am 12. September dem Schmiedmeister
Wengen entlaufen ist, wurde heute, nach zweimonat¬
lichem Umherstreifen in Feld und Flur , wieder in
seinen Stall zurückverbracht. Der sonderbare Aus¬
reißer zeigte sich nachts an verschiedenen Orten, wo
er vor den Stallthüren stehend gesehen wurde; beim
Erscheinen von Personen nahm er aber sofort wieder
Reißaus. Auf feiner Irrfahrt wurde der Farren
auch, wie es sein Eigentümer erlaubt hatte, ange¬
schossen, doch scheint er wenig Schaden genommenzu haben. Dieser Tage kam er wiederum vor einen
Stall in Weilmerkingen und spazierte dort hinein,
so daß er jetzt seinem Besitzer zurückgegeben werden
konnte. Das Tier ist während seines Umherstreifens
bedeutend abgemagert.

Vom Hegau,  13 . Novbr. Das vor einigenJahren in Engen im Hegau gegründete Getreide¬
lagerhaus erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr
einen Reingewinn von 1225 -F. Der Barumsatzbetrug gegen 400 000 Mitgliederstand566.



Kus StaSt , Brziru uns Umgedung

Pfinzweiler , 15. Nov. Die auf heute früh
8 Uhr angekündigte Hebung unseres Schulhauses
durch Werkmeister Rückgau er hat heute, wie zu
erwarten stand, noch dazu bei dem schönen Wetter,
eine Menge von Neugierigen aus den umliegenden
Orten angelockt, besonders zahlreich waren auch die
Besucher aus Neuenbürg vertreten, welche zu Wagen,
zu Fuß und per Stahlroß erschienen waren, manche
von ihnen etwas verfrüht, da sie meist erst unter¬
wegs erfahren mußten, daß das Schauspiel der
Hebung erst nachmittags1 Uhr beginne, da die
Vorbereitungsarbeiten noch den ganzen Vormittag
beanspruchten. Es handelt sich darum, das Hoch¬
parterre des Schulhauses um so viel zu heben, daß
an seiner Stelle ein neues Stockwerk für Schullokale
in der vorschriftsmäßigen Höhe von 3,40 m einge¬
baut, oder besser gesagt, daß dies Stockwerk direkt
auf dem Sockel errichtet und der bisherige Parterre¬
stock, welcher nur 2,80 m hoch ist, darüber als
Stockwerk zu stehen kommt. Mächtige, fest verankerte
Strebepfeiler und die starken Hölzer, die zu den
Unterzügen und Trägern, welche den„Rost" bilden,
verwendet sind, machen den Eindruck äußerster
Solidität. Nach der Erklärung, welche Hr. Rück-
gauer einzelnen Interessenten bereitwilligst gibt, sind
gerade die Strebepfeiler gegen bisher erheblich ver¬
stärkt und dabei neue Sicherungen und Verschraub¬
ungen angebracht. Die gesamten Vorarbeiten wurden
heute vormittag durch Hrn. Oberamtsbaumeister

Link , der alsdann während der ganzen Hebearbeit
zugegen war, einer Besichtigung unterzogen. Der
ganze Platz um das Gebäude ist polizeilich abge¬
sperrt,' das K. Oberamt hatte das Landjügerstations-
kommando besonders damit beauftragt und diese
Order wird in allen Punkten stramm durchgeführt,
außerdem verbieten Warnungstafeln mit Plakat¬
schrift jedem Unberufenen den Zutritt. In gespannter
Erwartung steht da die Menge der Zuschauer, von
denen sich wohl viele nicht der Erinnerung an die
Nagolder Katastrophe erwehren konnten, bis endlich
die Schrauben arbeiten. Langsam, ohne merkliches
Geräusch hebt sich der Fachwerkbau von dem massiven
Sockel und seitlich von dem steinernen Giebel ab,
zunächst in einer Höhe von 15 ein. Nun gewinnt
man auch ein gewisses Gefühl der Erleichterung und
der Zuversicht, daß das Werk gelingen werde. Weiter
wird die im vorliegenden Fall ca. 6500 Zentner
betragende Last jeweils um 21 em gehoben, d. h.
nach jeder Hebung um 21 ein werden die senkrechten
Bolzen an den Winden ausgewechselt, durch ent¬
sprechend längere Hölzer ersetzt, welche Arbeit je¬
weils 20—25 Minuten beansprucht, und in diesem
Maße geht die Hebung weiter, bis die erforderliche
Höhe erreicht ist. Die heutige Hebung betrug 1,40
Meter. Der morgige Tag erfordert Anstrengung
aller Kräfte, um das Holzwerk einzuschieben. Als¬
dann soll am Samstag das Ganze noch 2,35 m
gehoben werden, bis die eingangs genannte Höhe
erreicht sein wird. Ob diese weitere Hebung aber
auch wirklich zu der angegebenen Zeit vor sich gehen

kann, wird bei dem Umfang der Arbeit heute noch
nicht als sicher anzunehmen sein. Vielleicht wird
Näheres darüber bekannt gegeben. Erwähnt mag
noch werden, daß das solchermaßen modernisierte
„Pfinzemer Schulhaus" im Jahr 1863 von Werk¬
meister Kämmerer erbaut wurde, und daß dieser
Techniker,- längst ein Greis , heute auch unter den
Zuschauern sich befand. Welche Gedanken über
„Einst und jetzt" mögen ihn bewegt haben!

LctZls Nachrichtenu. Telegramme
Wilna, 15. Novbr. In Kowno  wurde die

gesamte, aus 57 Personen bestehende Amtsorgani¬
sation verhaftet.

Pensa, 15. Nov. In der Nähe von Sarowsk
wurde die Post von 8 Räubern überfallen, die un¬
gefähr 8000 Rubel erbeuteten, den die Post beglei¬
tenden Polizisten töteten und die Pferde wegführten.
Ueber das Schicksal des Postbeamten ist nichts be¬
kannt. — In Lodz  überfielen zwei bewaffnete
Uebeltüter den Kassierer der Maschinenfabrik Arku-
schesky und raubten Wechsel über 11000 Rubel und
250 Rubel Bargeld.

Moskau , 15. Nov. Der Unbekannte, welcher
das Attentat auf General Reinbot verübte, ist
heute hingerichtet worden,

San Sebastian , 15. Nov. Hier stürzte heute
ein Neubau zusammen. Zahlreiche Arbeiter
sind unter den Trümmern begraben.

Amtliche Bekanntmachungen uns Privat- Anzeigen.
Wb " Hiezu zweites Blatt . "MjU

Neuenbürg. Neuenbürg.

Bekanntmachung. « Akkord.
betreffend die  Wählerliste für die Wahl eines!Am Montag, IS. Vs. Mts.,

Abgeordneten zum Landtag. vormittags 11 Uhr
Auf Grund des Artikel8 des Landtagswahlgesetzesvom

16. Juli 1906 (Reg.-Bl . S . 185) ist die nach Maßgabe dieses
Gesetzes angefertigte bezw. ergänzte Wählerliste für die aus den
3 . Dezember 1SS6 anberaumte Wahl eines Landtags¬
abgeordneten während eines Zeitraums von sechs Tagen,
nämlich vom 16. November 1906 bis zum 21. November 1906,
beide Tage einschließlich, auf dem Rathause dahier zur all¬
gemeinen Einsichtnahme aufgelegt.

Innerhalb dieses Zeitraums ist jeder Einwohner der
Gemeinde befugt, gegen die aufgelegte Liste wegen Uebergehung
von Personen, welche in dieselbe aufzunehmen gewesen wären,
sowie gegen Aufnahme unberechtigter Personen bei der Kommission
für Abfassung der Liste schriftlich oder mündlich Vorstellung
zu erheben.

Ueber Einsprachen wird die Kommission längstens binnen
drei Tagen, von Erhebung der Vorstellung an, Beschluß fassen,
und werden, wenn sich der Betreffende bei dem letzteren nicht
beruhigen zu können erklärt, die Akten demK. Oberamt zum
Zwecke der Herbeiführung der Entscheidung der Oberamtswahl¬
kommission vorgelegt werden.

Nach Ablauf der sechstägigen Frist zur Erhebung von
Vorstellungen gegen den Inhalt der Wählerliste ist jede weitere
Anfechtung der letzteren ausgeschlossen und jede Aenderung der
Wählerliste, welche nicht infolge der Beschlußfassung der Orts¬
wahlkommission über eine rechtzeitig erhobene Einsprache oder
der endgültigen Entscheidung der Oberamtswahlkommission über
eine solche Einsprache erforderlich wird, unzulässig.

Nach Art. 41 des Landtagswahlgesetzes ist diese Wähler¬
liste auch für die in etwa fünf Wochen nachfolgende Wahl der
Abgeordneten der Landeswahlkreise maßgebend.

Bei der Wahl ist jeder unbedingt zurückzuweisen, dessen
Name in der Wählerliste nicht enthalten ist, mag auch die
Uebergehung in einem offenbaren Versehen ihren Grund haben.
Hierauf werden die Berechtigten behufs Wahrung ihrer Rechte
besonders aufmerksam gemacht.

Den 15. November 1906.
Ortswahlkommiffion.

Württ. Landesverem vom Roten Kreuz.
Danksagun g.

Zu Weihnachtsspenden für unsere Truppen in
Südwestafrika sind hier eingegangen und an die Sammel¬
stelle abgeliefert worden:

20 durch Frau Direktor Loos von dem Arbeitsverein für wohl¬
tätige Zwecke, 3 ^ von Hrn. O -A.-R. Doderer, 5 von Hrn. Schult¬
heiß Häberlen in Calmbach, 20 von Frau M. Lerch, Höfen, ö
von Frau Hauptmann Eilsberger , Höfen, 3 »/L von Hrn. Emil Seeger
hier, 2 ^ von N. N. hier, l von E. L. hier.

Für diese Zuwendungen spricht den wärmsten Dank aus
Neuenbürg, 14. Nov . 1906 . Der Bezirksvertreter:

OberamtmannHornung.

wird auf dem hiesigen Rathause
die Herstellung von Sicher¬
heitsschranken aus Stein und
Eisen am Sägerweg, unterhalb
des Bahnwartshausesb. Roten¬
bachwerk, verakkordiert.

Die Akkordsbedingungen liegen
zur Einsicht auf.

Den l4 . Nov. 1906.
Gemeiuderat.

Vorstand Stirn.

Nächsten Mittwoch,  den
21 . November

Vieh->i Weinemrkt
in Weuenbürg.

Dobel.

Fahrnis-Zerkauf.
Unterzeichneter bringt am

Samstag,  17 . Vs . Mts .,
von vormittags 10 Uhr ab

aus dem Nachlaß des verstarb.
Wilh . Wacker , gew. Fuhr¬
manns hier, in dessen Wohnung
nachverzeichneteFahrnis an den
Meistbietenden zum Verkauf ge¬
gen bare Bezahlung:

ca. 100 Ztr. Heu u. Oehmd
„ 10 Ztr. ungedroschene

Habergarben
ca. 10 Wagen Dünger
1 Futterschneidmaschine
1 Nähmaschine
1 Langholzwagen
1 aufgerichteten Leiterwagen
1 großen Holzschlitten
Pferdegeschirr mit Teppichen
1 Wagenwinde u. Sonstiges
Mannskleider und sonstiger

allgemeiner Hausrat,
An demselben Tag kommen

vormittags 11 Uhr 2 Pferde
und eine Kuh an den Meist¬
bietenden letztmals  zum Ver¬
kauf, wozu Kaufslieber freund-
lichst eingeladen sind.

Jean L . Kümmel,
Nachlaßverwalter.

I K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs Eröffnung.
Ueber den Nachlaß des verstorbenen Gottlieb Uebele,

«gewesenen Wagnermeisters in Calmbach, wurde am 14. Novbr.
!1906,  nachmittags 5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet
^und Herr Bezirksnotar Oberdörfer in Wildbad  zum Konkurs-
iVerwalter ernannt.
! Konkursforderuugensind bis zum 4. Dezember 1906 bei
«dem  Gerichte anzumelden.
i Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
«oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung
!eines Gläubigerausschussesund eintretenden Falls über die in
iß 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände,
isowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf

Dienstag , den 11 . Dezember 1S « 6 , vorm . 10 Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an die gemeinschuldner'schen Erben
zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 4 . Dezember 1SS6
Anzeige zu machen.

Neuenbürg, den 15. Nov. 1906 . Amtsgerichtssekretär
Knödel.

Stabt Neuenbürg.

Stamm- u. Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch, 21. Novbr. d. I ., vorm. 10 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathause im öffentl. Aufstreich verkauft:
Aus DistriktI, Abt. 5, Unteres Mühlteich:

10 St . Eichen IV. Kl. : 3,54 Fm.
9 Rm. eichene Prügel.

An der Böschung am Sägerweg beim Rotenbachwerk:
42 St . Erlen ll . 5.49, III. 6,81 Fm.
4 Birken II. 0,75, III. 0,27 „
6 ff? Rm. erlene Prügel
3 Rm. Nadelholz-Prügel
6 „ erlene Reisprügel

Schlagraum geschätzt zu 60 Wellen.
Den 15. November 1906. Gemeinderat.

Vorstand Stirn.
Calmbach.

Jagd Verpachtung.
Die Gemeinde verpachtet am

Samstag , 24. Hlov. 1906, vorm. 11 Hlhr
auf dem Rathaus dahier ihre Jagd auf ungefähr

338 ba Wald und 230 ba Feld für die nächsten6 Jahre vom
1. Dezember 1906 bis 1912 und ladet hiezu Liebhaber ein.

Den 15. November 1906.
Schultheiß Häberlen.



§1 ähler-Versammlung
der Deutschen Partei.

Am Sonntag den 18 . ds . Mts.
nachmittags 8 /2  Mr

findet im
Gasthaus zur „ Krone " i» Höfen

eme

Wähler -Versammlung
statt , wobei

Hr. Handelskarnmersekrelar
Or . aus
das Programm der Deutschen Partei besprechen wird
Und wozu hiermit freundlichst eingeladen wird.

Irr KkMsutttttttt der DkiiWn Piltki.
tULrisl » » ! » Loos.

Neuenbürg.

Evangelischer Sund.
Die diesjährige Haupt -Versammlung

des Bezirksvereins des Evang . Bundes wird
Sonntag,  den 18 . November ds . Js.

abgehalten.
Beginn : nachmittags 3 Uhr.
Lokal:  Saal im „Anker".
Redner : Stadtpfarrer Ott von Niedernhall.

Thema des Wortrags:
Katholizismus und Protestantismus in Frankreich.

Der hiesige Kirchenchor hat seine Mitwirkung freundlich
zugesagt . Zu zahlreicher Beteiligung der Mitglieder , Freunde und
Gönner , sowie aller , die Interesse für diesen Vortrag haben , wrrd
hiemit öffentlich eingeladen.

Den 8 . November 1906 . I . A. :
Der stellvertretende Vorsitzende:

Dekan Uhl.

K
Maisenbach.

Z k «-n8l Wen ? ^
A 6 räkelllinu 86 n s

cs

/ ÛgU8t6 6l '388 >6
Lloo sbronn

« Vorlobte.
8»

G

Neuenbürg.
Keute Ir ei tag

Metzel
luppe

bei
E. Lustnauer z. „Sonne ".

Neuenbürg.
Heute Freitag

Wilh . Gegenheimer
z. „Germania " .

Neuenbürg.
Morgen Samstag von

ff- 9 bis 10 Uhr

Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde
und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Donnerstag , den 22 . Uou . d. I.

in das Gasthaus z. „Hirsch in Maisenbach
freundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gottlob Seibold , Bauer,
Sohn des Schultheißen Seibold.

Katharine Schaible,
Tochter des Michael Schaible in Maisenbach.

Kirchgang um 10 Uhr in Liebenzell.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

8

heiße

Knack' UMeWüWn
bei Wilh . Dietrich,

Metzger.

Neuenbürg.
Ein freundliches , möbliertes

hchbam Zimmer
ist zu vermieten.

Wo ? sagt die Exped . ds . Bl.

Dennach , den 15 . November 1906.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten mit , daß mein lieber Sohn

§

und Bruder

nach langem , schwerem Leiden im Alter von
24 Jahren heute vormittag 11 . Uhr sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernde Mutter:
Friedrtke Kummet Mtw.

mit ihre « Kindern.
Beerdigung : Samstag , 17. Nov .. mittags 2 Uhr.

Dobel.

äfer -Schinbetn
von der mechanischen Schindelfabrik können fortwährend bei
billigst gestellten Preisen bezogen werden.

Die mir gütigst zugeteilten Aufträge werde ich prompt
bei Zusicherung guter Arbeit ausführen und sehe geneigten Be¬
stellungen gerne entgegen.

Hochachtungsvoll

Lar ! UaeLsr , LMoMfadrikant
Telephonanschlus ; Nr . 7.

Neuenbürg.
Einen noch gut erhaltenen

Kochofe»
hat zu verkaufen

Chr. Müller , Goldschmied.

Neuenbürg.
Ein freundliches , hübsch möbl.

Zimmer
ist aus 1. Dez . zu vermieten.

Zu erfragen in der Exp . ds . Bl.

Eine fahrbare

Wmhle il. Wreffe
(neu oder gebraucht ) wird zu
kaufen gesucht.

Von wem ? zu erfragen bei
der Exped . ds . Bl.

>

Ktklys-llkmikelllllle,

Illaeadoutu. Lteausslkllöi'nboss
empleklen

Kesvbvister Attsrle,
8edIo88b6i 'S 2 , a . /Alnrktpl.

Shenmatis-
und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst
mit , was meiner Mutter von
ja-rekauge« qualvolle« Hicht-
keiden geholfen hat.

Marie GrSnauer,
München, Pilgersheimerstr. 2, II.

Formulare
zu

Uebergabsfcheine in
die Christenlehre,

Anszug aus dem Tauf¬
register,

Auszug aus dem Fa-
rnilienregister

u . a . m . empfiehlt
( !. ZIL« « Ir.

0. Asyle , Mäes, klorsdeim,
Spezial - Geschäft für

feinste Dameuhüte.
Stets große Auswahl persönlich in Paris gekaufter
o IloLells , sowie sehr aparter eigener Kopien , o

O . H « > 1 «; , Noäss , liviiri.
neben dem Wathaus . o Gelepbon 1050.

Geschäft gegründet 1876.

W
M Dobel.
M Wir erlauben uns hiemit . Verwandte , Freunde
^ und Bekannte zu unserer
G

auf Sonntag , den 18 . Wovemöer ds. Zs.
in bas Hotel znr „Sonne " in Dobel

freundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wobert Junk , Bäcker,
Sohn des 7 Ortssteuerbeamtcn Phil . Funk in Dobel.

Mina Waidner,
Tochter des Gemeinderats Waidner in Herrenalb.

Neusatz . 8
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte Freunde

und Bekannte zur

Mer uilsem Hcheit
auf Sonntag,  de « 18 . Uov . ds . As.

in bas Gasthaus zum „Löwen " bahier
freundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Wischer,
Sohn des Ernst Bischer , Schneider in Conweiler.

Luise Luh.
Tochter des Ernst Wilhelm Lutz , Bauer in Neusatz.

2 ÄZÄ Kirchgang 10 Uhr in Dobel . AAL ^



Uolkspartei!
Wahlversammlung für den Landtag.

Der Kandidat der Volks Partei  für die württemb. Kammer der Abgeordneten(Wahltag5. Dezember 1906)

sr. ?rokeLLor lisosksril llokkmsnn sur Ltsttgsit
und der Reichstagsabgeordnete unseres Wahlkreises

llr. lleiuriell 8ekweiekdarckt aus Mingen
werden folgende Versammlungen abhalten:

I. in Weuenbürg:
Samstag den 17. ds. Mts., abends8 Uhr, im Säule des" ^ ' W„Sonne"

ll. in Wikdönd:
Sonntag  den 18. ds. Mts., nachmittags3 Uhr, im Saale des GM. ?. „Sonne".

FreieW-Knsst-M Das M ahlkomitee.

Uovanfeige!
Wegen Aufgabe meines Möbelgeschäftes beginne ich am

— i . Dezember
mit dem

Verkauf meines großen Miibellagers -» m
;u bedeutend herabgesetzte« Preisen.

O . I-6 flM 3 k1l1,
lelepbon 442. ^korsd >SL » L !8 vä » i»8Pl» 1s:.

Hier I ritL.

Molk Vieser
LLsrlsrukS , Lsiserstrassk 153.
LstMlitiiti« Hlllldlirb eiten.

Teile höflichst mit, daß mein Lager in

untstickereien O
wie gewohnt, in außerordentlich reicher Auswahl in den neuesten Er¬
scheinungen vertreten ist und sehe ich geneigtem Besuch gerne entgegen.

d

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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